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(54) Frontauszug fiir Kiichenmébel

(57)  Ein Frontauszug fiir Kichenmobel besitzt eine
vertikale Frontplatte (1), einen Boden (2) sowie an den
Seiten des Bodens (2) angeordnete, oberhalb des Bo-
dens (2) verlaufende Relingstangen (3 und 4). Die Re-
lingstangen (3 und 4) sind zum Anbringen von Trennele-

menten (6 und 10) ausgebildet. Die Trennelemente (6)
besitzen einen zum Boden (2) parallelen, horizontalen
Schenkel (6a) und einen dazu quer verlaufenden, auf
der Oberseite des Bodens (2) sich abstiitzenden Schen-
kel (6b).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Frontauszug nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Frontausziige der als bekannt vorausgesetz-
ten Art mit parallel zueinander zu beiden Seiten des
Frontauszugs in Auszugrichtung verlaufenden Reling-
stangen kdénnen durch Querteiler bildende Trennele-
mente unterteilt werden, die auf die Relingstangen auf-
gesetzt werden. Die Querteiler verlaufen Uber die ge-
samte Breite der Frontausziige. Damit ist eine Eintei-
lung der Frontausziige nur in Facher unterschiedlicher
Tiefe und konstanter Breite méglich.

[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, Frontauszu-
ge der als bekannt vorausgesetzten Art in Tiefe und
Breite flexibel unterteilbar auszubilden.

[0004] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1.

[0005] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteranspriichen.

[0006] Durch die Fixierungsméglichkeit der Trennele-
mente sowohl an den Relingstangen als auch an den
horizontalen Schenkeln anderer Trennelemente laRt
sich eine beliebige FachergréRe bilden. Die Trennele-
mente lassen sich in einer bevorzugten Ausfiihrungs-
form durch entfernbare Stopfen an unterschiedliche H6-
hen der Relingstangen anpassen.

[0007] Nachstehend werden bevorzugte Ausfiih-
rungsformen der Erfindung anhand der Zeichnungen im
einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 -  eine Draufsicht auf einen Frontauszug mit
unterschiedlich angeordneten Trennele-
menten,;

eine perspektivische Ansicht eines als
durchgehenden Querteiler ausgebildeten
Trennelements;

eine perspektivische Ansicht eines als
Trennbiigel ausgebildeten Trennelements;
eine perspektivische Ansicht eines Trenn-
biigels mit einer daran befestigten Trenn-
wand.

Figur 2 -

Figur 3 -

Figur 4 -

[0008] Ein Frontauszug weist eine Frontplatte 1 und
einen Boden 2 auf. An Frontpiatte 1 und Boden 2 sind
parallel zueinander in Auszugsrichtung verlaufende,
seitliche Relingstangen 3 und 4 befestigt. Die von der
Frontplatte 1 abgewandten Enden der Relingstangen 3
und 4 sind durch eine weitere riickwartige Relingstange
5 miteinander verbunden. Auf die seitlichen Relingstan-
gen 3 und 4 sind an sich bekannte, den Frontauszug
quer unterteilende, als Trennelemente 10 ausgebildete
Querteiler aufsteckbar.

[0009] Das Trennelement 10 besitzt an beiden Enden
Klemmbhdilsen 7, die im eingesetzten Zustand die Re-
lingstangen 3 und 4 teilweise umgreifen, und die im
Querschnitt etwa C-férmig ausgebildet sind. Geman
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Fig. 2 ist auf der Innenseite der Klemmbhiilsen 7 ein Vor-
sprung 7a vorgesehen, der in eine an der Unterseite der
Relingstangen 3 und 4 in deren Langsrichtung verlau-
fende Nut eingreift. Der Vorsprung 7a ist in dem darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel als Feder ausgebildet. Nut
und Feder fixieren das Trennelement 10 in seiner Posi-
tion.

[0010] An der rickwartigen Relingstange 5 sowie an
den seitlichen Relingstangen 3 und 4 sind ebenso wie
an dem Trennelement 10 Trennelemente 6 mittels
Klemmhdlsen 7 befestigt. Die Trennelemente 6 verlau-
fen teilweise in Auszugsrichtung und teilweise quer da-
zu. An einem an der riickwartigen Relingstange 5 befe-
stigten Trennelement 6 ist dazu quer verlaufend ein wei-
teres Trennelement 6 befestigt.

[0011] Das Trennelement 6 weist zwei miteinander
rechtwinklig verbundene Schenkel 6a und 6b auf. Der
horizontale Schenkel 6a tréagt an seinem freien Ende ei-
ne Klemmhdlse 7 mit einem Vorsprung 7a, die identisch
mit den Klemmhdlsen der Trennelemente 10 ausgebil-
det ist. Das freie Ende des vertikalen Schenkels 6b ist
durch einen Stopfen 8 verschlossen. Zum Héhenaus-
gleich wird der Stopfen 8 durch zwei Scheiben 8a und
8b gebildet, die I6sbar miteinander verbunden sind.
[0012] Der horizontale Schenkel 6a besteht aus ei-
nem Rohr, dessen AuRendurchmesser dem Durchmes-
ser der Relingstangen 3, 4 und 5 entspricht. An seiner
Unterseite besitzt der horizontale Schenkel 6a eine
Langsnut, so daR die Klemmhilse 7 eines weiteren
Trennelements 6 mit beliebigem Abstand zur seiner
Eckverbindung an dem Rohr fixiert werden kann. Der
Vorsprung 7a greift derart in die Langsnut ein, dall das
Trennelement 6 nicht um die Achse der Klemmbhiilse 7
verschwenken kann. Der vertikal verlaufende Schenkel
6b tragt auf seiner Innenseite ebenfalls eine Langsnut
6¢.

[0013] Wie aus Fig. 4 ersichtlich kann in die Langsnut
6¢ und die nicht sichtbare Langsnut an der Unterseite
des horizontalen Schenkels 6a eine Trennwand 9 klem-
mend eingesetzt werden. Die Trennwand 9 verdeckt
teilweise die von dem Trennelement 6 freigelassene
Offnung. Die Trennwand 9 kann mit einem Ausschnitt
9a versehen sein. Durch die nahezu beliebige gegen-
seitige Zuordnung von Trennelementen 6 und 10 koén-
nen auf einfache Weis und mit geringem Aufwand un-
terschiedlich grol3e Facher gebildet werden.

Patentanspriiche

1. Frontauszug fiir Kichenmdbel mit einer vertikalen
Frontplatte (1), einem Boden (2) und an den Seiten
des Bodens (2) angeordneten, oberhalb des Bo-
dens (2) verlaufenden Relingstangen (3; 4), die
zum Anbringen von Trennelementen (6; 10) ausge-
bildet sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Trennelemente (6) einen zum Boden par-
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allelen, horizontalen Schenkel (6a) und einen dazu
quer verlaufenden, auf der Oberseite des Bodens
(2) sich abstutzenden Schenkel (6b) aufweisen.

Frontauszug nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Trennelemente (6) Trennbugel mit zwei
rohrférmigen Schenkeln (6a; 6b) aufweisen.

Frontauszug nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine Relingstange (5) auch an der Riickseite
des Frontauszugs vorgesehen ist.

Frontauszug nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Trennelement (6) mit einem freien Ende
des horizontalen Schenkels (6a) zum klemmenden
Umgreifen der Relingstangen (3; 4; 5) ausgebildet
ist.

Frontauszug nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB das freie Ende des horizontalen Schenkels
(6a) eine im Querschnitt etwa C-férmige Klemmhdil-
se (7) aufweist.

Frontauszug nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Innenseite der Klemmhiilse (7) einen ein-
warts gerichteten Vorsprung (7a) aufweist, der zum
Eingreifen in eine Langsnut der Relingstange (3; 4;
5) ausgebildet ist.

Frontauszug nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daR der Vorsprung (7a) als eine langs sich erstrek-
kende Feder ausgebildet ist.

Frontauszug nach einem oder mehreren der An-
spruche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

daR das freie Ende des auf dem Boden sich abstit-
zenden Schenkels (6b) einen eingesetzten Stopfen
(8) aufweist.

Frontauszug nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Stopfen (8) aus mehreren voneinander
trennbaren, horizontal angeordneten Scheiben (8a;
8b) bestenht.

Frontauszug nach Anspruch 8 oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

daR der Stopfen (8) aus rutschhemmendem Mate-
rial besteht.
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1.

12.

13.

14.

15.

Frontauszug nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine senkrecht zum Boden verlaufende Trenn-
wand (9) an beiden Schenkeln (6a; 6b) befestigt ist.

Frontauszug nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Trennwand (9) aus Acrylglas besteht.

Frontauszug nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB der horizontale Schenkel (6a) jedes Trennele-
ments (6) von der Klemmhiilse (7) eines weiteren
Trennelements (6) umgreifbar ausgebildet ist.

Frontauszug nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB der horizontale Schenkel (6a) eine Langsnut
aufweist.

Frontauszug nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Langsnuten an Relingstangen (3; 4; 5) und
Trennelementen (6; 10) jeweils an deren Unterseite
angeordnet sind.



EP 1201 161 A1




EP 1201 161 A1

b6c T

c?&'\

Eb =




EP 1201 161 A1




CO3;

M 1503 03.82 (PO

EP 1201 161 A1

0) Europdisches ¢\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 01 11 7902

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (intCl.7)

X DE 295 17 219 U (VAUTH SAGEL GMBH & C0) 1,3-5 A47B88/20
11. Januar 1996 (1996-01-11)
* Abbildung 1 *

A DE 87 11 517 U (ALFRED GRASS GMBH 1-15
METALLWARENFABRIK)

17. Méarz 1988 (1988-03-17)
* das ganze Dokument *

A DE 297 07 873 U (GRASS AG) 1-15
2. Oktober 1997 (1997-10-02)
' * das ganze Dokument =

A DE 94 09 464 U (GRASS AG) 1,2
13, Juli 1995 (1995-07-13)

* Seite 9, Zeile 16 - Seite 11, Zeile 7 *
* Abbildungen 12,16-20 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
A478B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Fechearchenort AbschiuBdatum der Fecherche Prifer
DEN HAAG 13. November 2001 van Hoogstraten, S

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihries Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefithrtes Dokument

A technologischer Hintergrund ettt s et t ek 4 b e e s e et et i i

Q : nichischriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfarnilie iibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM Po4e1

EP 1201 161 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 11 7902

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben dber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdahr,

13-11-2001
angettinnes Patentdoument | Verdfentiahung Patentiariie. Versfisntichung
DE 29517219 U 11-01-1996 DE 29517219 U 11-01-1996
DE 8711517 U 17-03-1988  DE 8711517 U1 17-03-1988
DE 29707873 U 02-10-1997 DE 29707873 U1 02-10-1997
DE 9409264 U

13-07-1995 DE 9409464 U1 13-07-1995

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europédischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

